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Gefördert durch das:

VERLUSTFREI PRODUZIEREN IN 
LEBENSWERTER UMGEBUNG

Das rasante 

WELTBEVÖLKERUNGS-
   WACHSTUM, 

 die ENDLICHKEIT 
  VON RESSOURCEN 
sowie die zunehmende 

 VERSTÄDTERUNG 
führen zum Zwang, 
  unser aktuelles Handeln 
    und Wirtschaften 

 zu HINTERFRAGEN. 

   Es muss ein Paradigmenwechsel 
    hin zu 

einem NACHHALTIGEN 
  WIRTSCHAFTEN
 auf der Grundlage 
     der Entkopplung von Wachstum 
    und Ressourcen verbrauch 
 erfolgen. 

   Neue Maßstäbe 

 von EFFEKTIVITÄT 

     und EFFIZIENZ, 

gepaart mit einer »SAUBEREN 
  PRODUKTION« 
   sind erforderlich.



Das Projekt „Die Ultraeffi zienzfabrik – Ressourcen-

schonende Produktion ohne Emissionen im urbanen Um-

feld“ fokussiert das Thema nachhaltige Wirtschaft. Das 

Konzept strebt hierbei verringerte Umweltbelastungen 

und die bestmögliche Ressourcennutzung an, um der ge-

forderten Prämisse einer „Green Economy“ gerecht zu 

werden, sowie Technologieinnovationen einzuleiten.

DEFINITION

Die Ultraeffi zienzfabrik ist ein neuartiger Ansatz für Firmen, 

um in Bezug auf Material und Energie effi zient und effektiv zu 

produzieren. Material und Energie fl ießen dabei im Kreislauf 

und dienen immer wieder als Ausgangspunkt der Produktion. 

Die anpassungsfähige, emissionsfreie Fabrik sichert ein ökologi-

sches und soziales Umfeld, integriert in ihre urbane Umgebung.

ZIEL

Die Zielsetzung einer Ultraeffi zienzfabrik ist es, den Einsatz an 

Material, Energie, Mensch und Personal so zu gestalten, dass 

effi ziente und effektive Wertschöpfungsprozesse entstehen, 

durch die Abfall, Abwasser und Emissionen eliminiert und da-

mit der Nutzungsgrad der eingesetzten Produktionsfaktoren 

maximiert und der Kapitaleinsatz langfristig minimiert wird.

BETRACHTUNGSRAHMEN

Der Betrachtungsrahmen der Ultraeffi zienzfabrik behandelt 

die Ebenen Prozess, Produktion, Fabrik und das urbane Um-

feld, wodurch eine ganzheitliche Sichtweise innerhalb der 

Fabrik und deren Wechselwirkungen mit dem urbanen Umfeld 

ermöglicht werden. 

FÜR WEN EIGNET SICH DER ANSATZ DER 

ULTRAEFFIZIENZFABRIK?

Für produzierende Unternehmen, ...

  die möglichst verschwendungsfrei produzieren möchten

  die mit ihrem urbanen Umfeld eine Win-win-Situation 

anstreben

  denen daran liegt Ressourcen unter ökologischen, sozialen 

als auch ökonomischen Aspekten der Nachhaltigkeit 

einzusetzen

  die über das Bestehende hinaus denken

  die den Mensch als Mittelpunkt im Wertschöpfungs-

prozess erachten

UMSETZUNG

VISUALISIERUNG

Zur besseren Veranschaulichung wurde eine Visualisierung 

und beispielhafte Simulation der Fabrik mit ihren Wechsel-

wirkungen erstellt, die wesentliche Ansätze, Konzepte und 

Verfahren im Kontext der Ultraeffi zienzfabrik im urbanen 

Umfeld vermittelt. 

NUTZEN FÜR IHR UNTERNEHMEN

  Ausschöpfung des Innovationspotenzial, da über das 

Bestehende hinaus gedacht wird

  Ganzheitliche Optimierung der Wertschöpfungskette

  Verbesserung der Wettbewerbssituation

  Kostenreduktion durch Steigerung der Ressourcen-

produktivität

  Soziale Verantwortung 
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Zielsetzung ZielsetzungZielsetzung
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Detailanalyse DetailanalyseDetailanalyse
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 Tool unterstützte Erhebung der IST-Situation  

 Kennzahlenbasierte Ermittlung des 
aktuellen Reifegrades zur Zielerreichung 

Konzeption KonzeptionKonzeption
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Umsetzungsempfehlungen UmsetzungsempfehlungenUmsetzungsempfehlungen4 

Ultraeffizienzcontrolling UltraeffizienzcontrollingUltraeffizienzcontrolling
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 Detailbetrachtung der Unternehmensin- 
und Umwelt 

 Identifikation von Handlungsalternativen 

 
 Modellierung der Kausalbeziehungen in 

der Unternehmensin- und Umwelt  
(FhG-Ultraeffizienz-Analytics basierend auf „System Dynamics“) 

 Auswahl von Maßnahmen und Methoden 
zur Umsetzung der Handlungsalternativen 

 Umsetzungsbegleitung konkreter interner 
und externer Handlungsschritte aus den 
Alternativen   

 Konsolidierung der Material-, Informations- 
und Geldflüsse 

 Tracking der Kennzahlen in einem PDCA 
Regelkreis 
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